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Die Briefe des Jahres 1703 237

gute Schwigermutter bekomme , wenn sie so ist wie einige von ihr sagen wol¬
len , So dann das sie nicht weit von halle wohnen würde , etwa 5 meilen , wo
die bekandtschaft der frommen ihrer Seelen nützlich seyn solte . ich kan
Ew .hochEhrw . versichern , das ich , was sie mir hierin entdecken , bey ( 498 )
mir behalte , wohl menagiren und bedienen werde , das ich hierin ein ruhiges
gewißen behalten möge . Sonsten hatt die fr . von gerstorff von mir verlanget ,
ich mochte ihr doch einen francosen schafen bey ihrem Sohn als Cammerdie¬
ner , der die Sprache wohl spreche und nicht eines lasterhaftigen lebens . weilen
nu die condition sehr guth , von einem solchen menschen seyn würde , indem
Er eine Ehrliche besoldung , und auf einen gutem fuß soll tractiret werden ,
So habe vernehmen wollen , ob sich nicht in halle jemand findet , der Es anzuneh¬
men sich resolvirete ; denn vielleicht mochte einem ein dienst damit geschehen ,
itzo bringet H . troschel von H . v . Chwatliky ( Fehler : Chwalkowsky ; Satz !)
das original möchte so baldt noch nicht erfolgen , weilen Es zu Unterschrift ,
indeß dienet die copia zur nachricht . ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener V Canstein

239 .
( C 6 s 500 ) Berlin , den 20 . aug . 1703 in Eyl
hertzgeliebster freundt .

mit der post beantworthe deßen Schreiben , nur melde das die frl . Kroseck be¬
richten wirdt wie übel Es dem guten H . Petzhold alhier ergangen und wie Er
ohne alle seine Schuldt den hiesigen hof quitiren muß . H . Spener kan das
schreiben nicht recht lesen , bitte also Es zu rectiren und dann zu remittiren .
ferner bringet die frl . Kroseck 30 th . vor H . Tolner und 20 th . vor den jungen
Fritsch . ich kan mich aus ( ? ) deßen letzeren quitung nicht helfen . Ich bin

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

240 .
( C 6 s 502 ) Berlin , den 24 . aug . 1703
hertzgeliebster freundt .

ich bitte einligendes schreiben an die frl . Kroseck zu bestellen , weilen darin
eine assignation , dem H . D . Richter wegen der medicamenten 125 th . zu zah¬
len . Es ist vergeßen worden , also ist an der schleunigen bestellung gelegen .
Sonsten ist H . D . Severin bey H . Troschel logiret und wirdt dem ansehen nach
die gesuchte commission erhalten , doch sine rectore ( ? ; Wotschke523 : vestra )
assistentia , als welches ihm der H . v . Fuchs abgeschlagen, dahingegen ist itzo
H . D . Majus als Commissarius mit in vorchlag gekommen , ob das nu gehen
wirdt , lehret die zeit , die communication der umstände von den griechen ist

523 Wotschke , Theodor hat in seinem Aufsatz : August Hermann Franckes rheinische Freunde
in ihren Briefen ( 1701 — 1724 ) In : Monatshefte für Rheinische Kirchengeschichte ed . W . Rot -
schildt Essen 1929 Jg . 23 S . 353 Anm . 16 a einige Zeilen dieses Briefes wiedergegeben .
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